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liebe Glücksuchende,
eingerahmt von dichtem Wald, saftigen Wiesen, sanft geschwunge-
nen Weinbergen und dem sagenumwobenen Rhein liegt Wiesbaden. 
Zusammen mit dem nahe gelegenen Rheingau bildet die hessische 
Landeshauptstadt einen bedeutenden Teil des vielfältigen Rhein-
Main-Gebiets. Genussmenschen, Naturliebende, Erholungssuchende 
und Weinbegeisterte zieht es in diese von Sonne und Sehenswürdig-
keiten gesegnete Region. Im „Nizza des Nordens“ wachsen neben 
Buchen und Rotweinreben auch Palmen und Feigenbäume. Aber 
auch Streuobstwiesen mit Kirschen, Äpfeln und Birnen gehören  
hierher. Zwischen all der bezaubernden Natur finden sich beein- 
druckende Kulturdenkmäler, gemütliche Weingüter und einladend 
gestaltete Grünanlagen. Wir dürfen in dieser paradiesischen Region 
leben, sie durchstöbern und genießen. Gerne teilen wir unsere Ent-
deckungen in unseren Blogs und Instagram-Accounts und nun auch 
in diesem Buch. Wir nehmen Sie mit und laden ein zum Erkunden, 
Schauen und Einstimmen. Freuen Sie sich auf traumhafte Spazier-
wege, üppige Natur, plätschernde Mühlenbäche, überraschende  
Geschichten und eindrucksvolle Ausblicke. Lassen Sie sich in die 
grüne Schönheit von Wiesbaden und dem Rheingau entführen! 
 
Ihre Bärbel Klein, Tanja Werle & Martin Weidhaas 

G lücK
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h  Warmer Damm, 65185 Wiesbaden 
h  ÖPNV: Bus 1, 8, 16, Haltestelle Friedrichstraße/Wilhelmstraße 

lkälök

Ruhepause im Grünen
Der warme Damm mitten in der Stadt

Spätestens wenn im Herbst der Gingko-Baum am Eingang in hellem 
Gelb erstrahlt, macht der Park auf sich aufmerksam. Mit dieser Baum-
wahl nahm der Landschaftsarchitekt damals, im Jahr 1860, Bezug auf 
Goethe, als der Park mit Einnahmen aus der Wiesbadener Spielbank 
gestaltet wurde. Und ja, schon Goethe fand Wiesbaden schön und weil 
in einem seiner Gedichte der Gingko vorkommt, stehen nun zwei 
davon am Warmen Damm. Der Park am Anfang der Wilhelmstraße, 
zwischen dem stark befahrenen Kreuzungspunkt zur Friedrichstraße, 
Wohngebiet, Kurpark und Stadtmitte, ist eine stilvoll angelegte Grün-
anlage mit dem Namen Warmer Damm. Weil der Park so nah an der 
Innenstadt liegt, dient er für die Verschnaufpause zwischendurch: Hier 
verbringen Berufstätige die Mittagspause, Schüler kommen nach der 

letzten Stunde vorbei, Pärchen treffen sich am romantischen 
Weiher und die Mitarbeiter des Staatstheaters holen mal frische 
Luft. Es gibt einen neu angelegten Spielplatz, einen Bouleplatz, 
Outdoor-Schach und zum Glück auch eine Toilettenanlage, 
denn in diesem Park möchte man sich länger aufhalten. Das 
knapp 7 Hektar große Gelände war in der Vergangenheit ein 
Feuchtgebiet, in das auch die Abflüsse einer warmen Quelle flos-
sen, daher die Bezeichnung „warmer Weiher“. Da dieser Weiher 
stadtauswärts mit einem Damm gesichert war, auf dem dann 

der Park entstand, nannte man die Anlagen „Auf dem warmen Damm“, 
heutzutage kurz „Warmer Damm“. Der Park ist nahezu in seiner ur-
sprünglichen Form erhalten, nur der Ausbau des Staatstheaters und 
ein paar Parkplätze reduzierten ihn. Im gesamten Park wachsen rund 
200 Bäume, davon sind etwa 50 noch aus der ursprünglichen Pflanzung. 
Sehenswert sind auch die vielen Skulpturen – von historisch bis modern. 
In den Sommermonaten bezieht man den Park in Stadtfeste mit ein 
und es wird auch mal gerockt, doch danach immer schnell aufgeräumt 
und es kehrt Ruhe ein. Dann wird der Park wieder ein Erholungsort, 
nur noch die dort angesiedelten Vögel machen manchmal Rabatz. 

8

TTIIPPPP

1

Die Wilhelm- 
straße ist  

Kulturmeile  
mit vielen  

Museen und  
Ausstellungs- 

orten.

GGO_Wiesbaden_final.qxp_Layout 1  06.12.23  11:29  Seite 8



GGO_Wiesbaden_final.qxp_Layout 1  06.12.23  11:29  Seite 9



h  Henkell-Park, Biebricher Allee, 65187 Wiesbaden-Biebrich 
h  ÖPNV: Bus 4, 14, 38, Haltestelle Landesdenkmal 

Flanieren im Park 
Rund um den Obelisken auf der Adolfshöhe

Es gibt verschiedene Bezeichnungen für diesen Park und jede meint 
dieselbe Grünanlage. Henkell-Park, Richard-Wagner-Anlage oder ein-
fach Landesdenkmal. Landesdenkmal deshalb, weil auch das weithin 
sichtbare Denkmal am Straßenrand in Form eines Obelisken so heißt. 
Henkell-Park, weil gegenüber in der Biebricher Allee das Henkell-
Schloss steht, in dem sich der Hauptsitz der bekannten Henkell & Co. 
Sektkellerei befindet. Doch egal wie man ihn nennt, es lohnt sich, hier 
Rast zu machen, statt immer nur eilig am Obelisken vorbeizurauschen. 
Also einfach mal aussteigen und staunen! Die Grünanlage ist Anfang 
1900 auf einem bis dahin brachliegenden Gelände angelegt worden, 
zu dem Zeitpunkt, als das Denkmal zu Ehren des Herzogs von Nassau 
errichtet wurde. Der Magistrat der Stadt Biebrich beschloss damals, 

eine rund 30.000 Quadratmeter große Parkanlage anzulegen 
und um diese Anlage herum Bauplätze für Villen auszuweisen. 
Somit ist daher auch heute noch nicht nur der Park, sondern 
ebenso die nahe Umgebung entlang der Biebricher Allee se-
henswert für Architektur-Interessierte. Es gibt einige schöne 
Villen im Gründerzeitstil und die Seitenstraßen sind verkehrs-
beruhigt. Läuft man bis zur Nordseite des Parks, steht man vor 

einem Relikt aus alten Zeiten, denn dort steht nämlich noch das ehe-
malige Wachhäuschen, das damals zwei Polizeibeamte beherbergte, 
die allein für die Gegend zuständig waren. Im Park selbst trifft man 
vor allem Anwohner, doch auch Flaneure und Hundebesitzer aus der 
Innenstadt kommen gerne vorbei. Beliebt ist das Areal zudem bei 
Sportlern, denn an den Park angeschlossen ist eine Tennisanlage und 
die kleine grüne Fläche eignet sich überdies hervorragend für Yoga- 
und Tai-Chi-Übungen. Für Genussfreuden sorgt das italienische Res-
taurant „Brasserie am Henkell-Park“ mit schöner Terrasse.
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h  Grünanlage Grundweg 4, 65187 Wiesbaden, Solidarische Landwirtschaft 
Wiesbaden, solawie.org  

h  ÖPNV: Bus 8, 38, Haltestelle Waldstraße, 10 Minuten Fußweg 

Hiker und Schrebergärtner
Es grünt so grün entlang des Mosbachtals

Im Mosbachtal, nördlich der Gibb zwischen den Stadtteilen Biebrich 
und Dotzheim gelegen, kann man ausgedehnte Spaziergänge im Grü-
nen unternehmen. Parallel zur eher unwirtlichen Erich-Ollenhauer-
Straße verläuft der Grundweg. Auf der Strecke zwischen grüner Wiese 
mit den alten Gewächshäusern einer einst verlassenen Gärtnerei, ei-
nigen schön angelegten Schrebergärten und dazu vielleicht einer Schaf-
herde trifft man viele Erholungssuchende, vor allem aus den umlie-
genden Wohngebieten. Egal ob Hundebesitzer, Laufbegeisterte oder 
Familien mit Kindern – das Tal ist die grüne Lunge für die benachbar-
ten Bezirke und man ist unter sich. Trifft man doch mal ein neues Ge-
sicht, dann bestimmt deshalb, weil jemand die Urban Hiking Tour 
Nummer 5 aus dem Wanderguide des Regionalparks RheinMain er-

wandert. Kaum zu glauben, dass dieser schmale Grüngürtel 
zwischen zwei Autobahnzubringern und Ausfallstraßen einge-
schlossen ist. Doch dadurch wird das Grün regelrecht kompri-
miert und erscheint noch grüner. Man trifft auf viel Leben und 
auch die ehemalige Gärtnerei wird inzwischen neu bewirtschaf-
tet. Die Felder bestellt jetzt der SoLaWie, der Verein für solida-
rische Landwirtschaft Wiesbaden. In früheren Zeiten gab es im 
Tal einmal über 100 Gärtnereien, von denen nur ein paar wenige 

übrig geblieben sind. Neuerdings ist der Schrebergarten im Trend. Um 
in die Themen Gärtnerei und Landwirtschaft reinzuspüren, bis man 
die eigene Scholle bewirtschaftet, ist man bei SoLaWie gut aufgehoben. 
Es lohnt sich, einfach mal vorbeizuschauen, es werden interessante 
Vorträge und Erlebnistage veranstaltet. Das Tal war schon immer ein 
sehr grünes, denn der kleine Mosbach versorgt es zuverlässig mit Was-
ser. Geht man ein Stück weiter des Weges, gelangt man hinter der 
Schiersteiner Straße zu einem weiteren Glücksort am Mosbach, nämlich 
zur Straßenmühle.
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